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Situationsbeschreibung 

Folgende Abbildung zeigt den prinzipiellen Aufbau einer Induktionshärteanlage. Aus 
chemischer Sicht sind die drei Elemente 

 Kühlanlage, 

 Induktor-Brause-Werkstück, 

 Abschreckmittel 

 von besonderem Interesse. 
 

 

Aufgabe 1: Kühlanlage 
Der Umrichter soll mit Brauchwasser gekühlt werden, das einen recht hohen Härtegrad (20 
°dH) aufweist. Laut Hersteller ist aber wesentlich weicheres Wasser (< 10 °dH) nötig. 

a) Nennen Sie mindestens zwei Stoffe, die für die Wasserhärte verantwortlich sind. 

b) Erläutern Sie, welche Probleme im Kühlkreislauf des Umrichters auftreten können, wenn 
das zu harte Wasser verwendet wird. 

c) Beschreiben Sie ein Verfahren, um das zur Verfügung stehende harte Wasser zu 
enthärten. 

d) Charakterisieren Sie das Element Chlor anhand des Periodensystems (siehe Anlage) 
durch 5 Stichpunkte. 
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Aufgabe 2: Werkstück 

 

a) Beschreiben Sie das Bild im Hinblick auf Korrosion. Erklären Sie dabei knapp die 

Ursache der Korrosion(en). 

b) Berechnen Sie die auftretenden elektrochemischen Spannungen. (Normalpotenzial von 

Messing: + 0,15 V.) Erläutern Sie, warum Spannungen auftreten. 

c) Bewerten Sie die Kombination links im Bild: Aluminium – unlegierter Stahl – Messing. 

d) Berechnen Sie die relative Atommasse von Aluminiumoxid Al2O3. 
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Aufgabe 3: Alternative zum Induktionshärten 

Eine Alternative zur Induktionshärtung ist das Nitrocarburieren in Salzschmelzen. Dabei 
werden geeignete Salze in einem Ofen elektrisch erwärmt und die zu härtenden Metalle 
eingetaucht. An der Oberfläche bilden sich verschleißfeste Nitridschichten. 

Wesentlich sind z. B. folgende chemische Vorgänge: 

(A) 2 NaOCN + O2  Na2CO3 + CO + N2 

(B) Eisen + Stickstoff  Trieisennitrid (Fe3N) 

 

a) Benennen Sie alle an der Reaktion (A) beteiligten Elemente. 

b) Formulieren Sie für die Reaktion (B) eine Gleichung mit Elementsymbolen. 

c) Bei der Entsorgung der Salzschmelze sind folgende S-Sätze zu berücksichtigen:  

S 29/56, S 36/37/39. 

(1) Notieren Sie die ausformulierten S-Sätze. 

(2) Bewerten Sie die Gefährlichkeit der Salzschmelze für die Umwelt (wenig gefährlich, 
gefährlich, sehr gefährlich). 

d) Na2CO3 ist in Wasser gelöst eine Lauge. Wir nehmen einen pH-Wert von 7,5 an 
(schwache Lauge). Begründen Sie, welche Indikatoren der Tab. 1 geeignet sind, um 
diesen pH-Wert zu messen. 

 

 

Tab. 1: Umschlagsbereiche einiger Indikatoren 

 

 

Erlaubte Hilfsmittel/Anlagen: 

 Periodensystem der Elemente 

 Elektrochemische Spannungsreihe 

 R-Sätze, S-Sätze 

 „Formeln der Technik“ (Europa Verlag) 

 Taschenrechner (nicht programmierbar) 

 

 

 

http://www.google.de/imgres?q=umschlagsbereiche+indikatoren&um=1&hl=de&safe=off&sa=N&biw=1280&bih=870&tbm=isch&tbnid=42fippUrMuanDM:&imgrefurl=http://www.bs-wiki.de/mediawiki/index.php?title=Indikatoren&docid=xcIo9Y6uZJEGCM&imgurl=http://www.bs-wiki.de/mediawiki/images/Indikatoren.png&w=640&h=203&ei=oMURUJGyIKT80QXz6IGgAQ&zoom=1&iact=hc&vpx=761&vpy=195&dur=21956&hovh=126&hovw=399&tx=251&ty=83&sig=114759877549339599955&page=1&tbnh=73&tbnw=229&start=0&ndsp=20&ved=1t:429,r:3,s:0,i:81

